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St. (Ballen. Beilage su Hr. 9 3d?u?ei3er ^rauen=geitung. 1. Tfi är3 *891.

g-rt. £. it. in is. gbt SBunjcfi ift gerne bernc£ftrf)=

iigt tooiben. Sßir berifen, eis mette D.G Urttjeil faum gu
fürchten fein.

grau A. in jïi. gfjre (Rdibfettbjungen fittb bcr
(Rebaftion ber ©ratiêbeituge „g-ür bie junge Sßett", grl.
©muta grei in (liorjdjacf), gugeftettt tnorben.

Sdtitgc isaitsfratt in (Bei richtiger Stntage, ©orge
unb Pflege mare eine ©eftüget« mtb Sdninctjeiigucfjt jytjneti
fetjr gît empfehlen. 2I1§ (Borbeugungémittel gegen bie
fuihnerfeuclje t)at }iä) bie (Hbfodjung bott 1 Siter SBoffer
mit einer {(einen gaffe SHfdfe Ooit ©idjennube fefjr gut
betnatjrt.

Jtl'cittc iiodjl'cfiïfodjfer ait bev jsafbc. SBenn ein
Stücl (Braten aufgettmrml mcrbett foil, fo gefcf)ief)t bieg
am beftcn im beifjett SBaiferbnbe. ®as> g(eifd) bnrf alfo
nicht bireï't aitf'ê geuer fommen. gm fiebrigen werben
2ie für ben übrig gebliebenen (Braten leicht roifiige 2Ib=

neunter finben, wenn Sie ba§ gleifcf) fait in t)üb)d)e
actjeiben fdjneiben unb eine pifante ©auce basu auffteflen.

grau Dr. ?.-5. in Js. SBoKene, brobirte ®tjch=
tcppicpc fcfiiittelt man anf)attenb unb fräftig auA ®ie
brobirten ©teïïeit reinigt man mit einer (Btirffe bon ,§aten«
haaren (fog. ©ammetbürftc), mnl)renbbem bie nidjt Befttcf«
ten glfeilc mit einer reinen DteiSbürfte leicht iiberftrichen
werben, ge leichter ittib gemanbter bie SBürften geljanb«
habt werben, um fo beffer.

JirageffeU'crin in Jt. gu wenig originell in ber
Stntage unb in ber ©nttoicfhntg. Ein bereit» bib gum
lleberbrufj bearbeitete» ®t)cma, beut auch l''ue Umar6ei«
tung faum einen tieferen ©eljatt gu geben bennödjte.
(ffiir mürben ghneit rathen, biefcb gelb nicht su bear«
leiten, e§ würbe ©ie nicht beliebigen; bod) foil uiifer
llrtljeil anberfeitg für ©ie nicht uiafjgebenb fein. - gljre
freunbltchen ©rüfje erwieberu mir beftcn«.

grl. 33. '<£. in "Q. ©ine Slngeige int (Blatte wirb
bom gewünschten ©rfolge begleitet fein.

' §rn. §. Jl. in 15. ®a§ (|3enfionat ber Sehrfdjweftcrn
in (tRengingen, HJ. gug, fantt ghnen beften» empfohlen
werben. (Rebft Oorgüglictfcnt wiffenfdjaftlidjetn unb tjau§«
wirthfclfaftlichem Unterricht erhalten bie (Eöclfter bort eine
gebiegetie tpergenA unb ©emütfjäbilbung. ®abei fittb
bie (penfionapreife mehr als befcheiben. — gn ber fran«
Süfifcrten ©eptbeig ift un» feilt berartigeS gnftitnt befannt.

Jprtt. §. 3. in 1?. Söir finb nidjt berechtigt, (Kamen
SU nennen; bas follte gljr gartgefütjt ghnen übrigens
fclbft gefagt haben, ©ie fchetnen Don bcr g-abenfdjctnig«
feit glfre» (Kantet? feine ('(Ijnung 311 haben. (fßir unter«
fcheiben barnnter otjne grofje (Küpe bie Uniform ber ©in«
bilbung unb ber fdgmätjIidEfcn (Berechnung.

^crfcffwiegcite in £. ©ie möchten roiffen, wie ber
alte Softor heißt, „ber bte jungen ®ameu auf bem ©ig«
felbe betaufdjt, bte gefammte grauenweit iufultirt unb in

ntchlofer Üßeife eitteg (Kcibchcng PebenSgtüd serftört".
Reifen ©ie oiefleicht etwa „(Bertha" ober finb ©ie beten
greunbin, bie auf'g ©i§ gingen unb ihre (Bernunft su
.Sgaiife ließen? Suchen ©ie nicht länger ben „alten fgerrn"
Sit erratlfcn, eg f'attit and) On junger gemefett feilt ober-

gar eine alte grau, ©ie fdjreiben: „(Bitte, fagen ©te'g
mir, ich bin berfd)tmegen." (Run ja benn mir
finb eg auch.

grau £• W' 3». SB er ghneit dBafcftungen mit
©obalauge angerathen hat, ber oerbient ghrerfeitg feinen
®anf. Um bie rauh unb empfinblid) geworbene §aut
wieber gart unb frifd) gu machen, (äffen Sie fid) bie
©a(ol«Sanoltn«©eife ber ©anter'fdjen Slpothefe in ©enf
fomnten, bie wirb ben ©djaben halb genug wieber heil
haben, ©in angenehmeres unb gutraglidjereg SBafchrmtte!
finben Sie nicht- gnt felbctt öiefchäfte erhatten ©ie auch
bie gefragten gahnfiaftitlen, bie gum öfonomijchen ©e«
brauche unb für Sîinber fo jeljr bequem finb. ©ine (paftille
wirb troefen auf bie galjnbürfte gelegt unb bort befeuchtet.
®iefe ®ofig genügt für bie einmalige Üreinigung ber gahtte.

Solidität in itankfiüfinen.
Dom fautonschemirtf,]: nunfijfirf mut rein Befunden.

Veltliner, alter, per glafdje gl-. 2. — t franfo
Bordeaux „ „ „ „ 2. 25 I gegen
Malaga 2. 25 I dead)«

Tokayer „ „ „
.*?. — J nähme

Cognac, alter, -gr. 3. 50 unb 5. —. [857

aiffortirte Siften oon 8, 6, 12 unb 24 glajdjen.

SfîfilitMSimt milber, alter, votger ®iroler,(LUà 65 (St§. per biiter, franto.
gftffet werben geliehen, Suttbenfäffer gereinigt

nnb gefüllt franfo mieber gngeftellt. (Otufter auf
(ÎBiinfch frnnfo. Dticpt fonbeitirettbe äßeine werben
guritefgettommen. gahlung nad) 3 äftonaten ober
nach ©tttpfang ber Seilte unter Slbgug Don 2% ©conto.

Jfïntlf finfiev, Wffftiitten (S

aSarf>orifcf)c ©ef)ftnï>Utua
muh begeiefanet werben, (Rheumatigtnnë unb @id)t burd)
fdjarfe ©inreibungen, (ßflafter unb fonftige äußerliche (Kittel
furireit gu wollen, ba biete ffiranfljeiten cingig unb allein
einem fchlechteu guftanbe bes (Blutes gugufchrciben finb,
in welchem fid) ein Ueberfdjuß bon ©ante befinbet. ®iefer
oerfanirte guftanb beg (Bluteg entftept au§ ber ©aprung
nidjt affimtltrlet unb unoerbauter (Kaprung im SKagen,
infolge ber geftörten ©pätigfeit beg (Wagens, ber Seber
unb Wieren. ®a§ eingige richtige Serfapren, ©iept unb
Wpeumatigmug grünblicb unb erfolgreich gu peilen, ift bor
allem, gefunbe ®pätigfeit biefer Organe perguftellen unb
bie ©äure aug bem (Blute gu entfernen.

®ag big je|t üblicpe .Seilnerfapren pat fid) feiner
günftigen ©rfolge gu erfreuen, tbehpaI6 bte genannten Sfrant«
peiten nielfad) gerabegu als unpeilbar angefepen werben.

©g ift jeboep tpatfäd)lid) bemiefen, baß Warner's Safe
Cure anep bie partnärügften galle bon (Rpeumatigmug
ltiiD ©iept erfolgreich peilt, inbem biefelbe bie geftörte
®pätigfeit ber Wteren, Seber unb beS (Wageng wieber
perftellt, ©ntgünbung befeitigt nnb ben berfäuerten gu«
ftanb beg (Bluteg neutralifin.

gu begiepen à gr. 5. — bie glafcpe bon : 2lbler«
Slpotpefe, ©t. ©allen : Slpofpefer g:. G. (Kotpenhäugler,
Otorfcfcath: ©ngel«21potpefe am (Bäuntlein, (Bafel; 81pofpel'c

gnm .ffilopfer, ©cpaffpaufen : Sonnen« Slpotpefe, gürtep;
aipotpefer @. ,f). Samier, (Bern: Stpotpefer g. SÖntncf,
Üngern: aipotpefer ©. ©oegg, ©enf, 18 Gorratcrie ; 2(po«
tpef'er G. (Rtcpter, S'reuglingen ($t. gpurgau). [307

^ Seideu-Foulards
unb ©eibenftoffe jeber 2lrt bon Fr.41. 10 bis Fr. 15 per (Dieter berienben

roben« nnb ftüdweife an (fSrinate gu mtrflicpen
gabrifpretfen. (Olufter franfo. [90—6

©eibenftoff«gabrif«Union
Adolf (Irieder & Cie. in Zürich.

Diplom I. Kl. /füricli 1885

Englische Oostumstoffe reichste Auswahl.
Zürich, Centraihof. [140] J. Spœi-2-i.

F I(Bui'ti«, uni) .ftammaartt
fiii; lÎEitccir und âiinfieiirttBlder à %i. 2. 75 (£të.
per SWcter bis gr. 8. 45, reine Sßolle, nabelfertig,
ca. 140 Gtiu. breit, birefter franfo (Berfanbt gu

gangen Slngügett unb in eingelnen (Dtetern.

(BerfenbunggpauS Seftinger & (So., gitritf).
P. S. DRufter obiger, fowie audj in grauen«

fleiberftoffen uingepenb franfo. [904

R. CONRAD!
vormals Conradin & Valer

856] In- und ausländische

Tisch- und Flaschenweine,
Ia Marken Champagner.

Spirituosen xirrd. Xjiq-u.ex3.re.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Banges.

|riiljinl)rs=|lni!fritcn in CofliniifHoffen!
I folDtc in ^{ïantcf/ïoffcu empfe^fen in riefiger 9Iu§ioa^ï öei tiiUig-

Jler unb tecllev Sebicitung. lüiujtcr neèft Sfîobebiïber unb 2>er=

fanbt cut Erbäte franfo. — Sonfcction»=£atafoge grati».
I 125] Wormann Söhne, Basel.

"Weisse Seidenstoffe
ca. 130 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: [3«-3

von Fr. 1. 15 bis Fl*. 22. 50 per AcEeter portofrei in's Hans geliefert. Muster umgehend.
Cr. Heniielierg'8 Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

186] On cherche pour une jeune fille de
18 ans, de bonne famille et parlant les
deux langues, une place dans un magasin,
de préférence dans une confiserie. On
tient plus à un bon traitement qu'à un
salaire élevé. — S'adresser à l'expédition
de cette feuille sous chiflre 186.

Eine junge, brave Tochter, Kenntnisse
der französischen Sprache besitzend,

wünscht Stelle in einem Laden. [178

Eine junge, brave Tochter wünscht Stelle
als Zimmermädchen oder zum Serviren

in einem Gasthof. [179

Mao soclit
für eine intelligente Tochter Stelle in
einem Wollenwaarengeschäft, wo sie die
feinern Handarbeiten erlernen könnte.

Anfragen unter Chiffre M R 177
vermittelt die Expedition d. Bl. [177

Eine der Schule entwachsene Tochter
könnte nach Ostern zur Erlernung

der französischen Sprache als Volontairin
eintreten bei

_

[190
Mad. Möckli, inst.. Neuveville (Bern).

In einem gewerbereichen Dorfe würde
Familienverhältnisse wogen ein Mode-

Gesohäft unter günstigen Bedingungen
sammt guter Kundschaft abgetreten.

Auskunft bei der Expedition d. Bl. [188

Eine Tochter, deutsch und französisch
sprechend und im Serviren gut

bewandert, findet auf Mitte März Stelle als
Saalkellnerin in einem Gasthof auf dem
Lande. Persönliche Anmeldung wird
gewünscht. Wo sagt die Kxped. d. Bl. [193

Eine Tochter
gesetzten Alters aus guter Familie sucht,
eingetretener Verhältnisse wegen Stelle
als Haushälterin bei altern Leuten oder
bei einem alleinstehenden altern Herrn.

Sie ist in den Hausgeschäften, im
Kochen, Nähen, Glätten etc. gut bewandert.
Beste Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre B 185 an die
Expedition d. Bl. [185

Cresucht:
In ein gutes Privathaus zu baldigem

Eintritt ein braves, einfaches Mädchen
aus achtbarer Familie für eine leichtere
Zimmerstelle. Dasselbe muss im Nähen
und Flicken tüchtig sein ; in den übrigen
Obliegenheiten wird gerne Anleitung
gegeben.

Auskunft ertheilt Frau Fäsi, Miinster-
liof 8, Zürich. [182

Eine jüngere Frau, tüchtig in Handarbeiten,

empfiehlt sich den geehrten
Frauen für exakte Flick- und Strickarbeiten,

sowie auch zum Häckeln. [180

üiji fein gebildetes, sehr musikalisches
Dill Fräulein von 27 Jahren mit neuen-
burgischem Lehrerdiplom sucht Stelle
in guter, gebildeter Familie oder
Pensionat als Erzieherin oder Gesellschafterin.
Gründliche Kenntniss der vier Sprachen,
sowie mehrjährige Erfahrung im
Auslande nebst gutem Charakter empfehlen
sie auf's Beste. Genaue Adresse
vermittelt die Expedition d. Bl. [187

Fillû treue, achtbare Tochter, die den
lllllü Tischservice und den Ziminer-
dienst gründlich kennt, wünscht Stelle
in einem Hotel oder in einer Pension.

Auskunft ertheilt die Expedition sub
Chiffre L F 184. [184

Modistin gesucht.
Es wird in ein grösseres Geschäft eine

erste Modistin gesucht für eine Jahresstelle

bei guter Bezahlung.
Offerten sind sub Ziffer 185 franko an

die Expedition d. Bl. zu richten. [185

Ein jüngeres, braves Mädchen aus der
deutschen Schweiz, welches die Schneiderei

und das Glätten gründlich erlernt
hat, wünscht sich in der französischen
Schweiz in einem bessern Privathause
als Zimmermädchen zu placiren.

Gefl. Offerten sub Ziffer 194 sind an
die Expedition d. Bl. adresSiren. [194

füSllfllt e^ne '--lelne Familie der
""' 5111 III französischen Schweiz eine
junge deutsche Tochter, welche Gelegenheit

hätte, in Gesellschaft einer 14-jährigen

Tochter gründlich französisch und
nach Belieben alle Handarbeiten zu lernen

und sich in der Musik zu üben.
Für Auskunft wolle man gefl. unter

Chiffre L D 191 bei der Expedition d.
Bl. anfragen. [191

Modes.
Man sucht für sofort, in ein feines Mo-

distengeschäft in Montreux eine anständige

Tochter zur weitern Ausbildung im
Berufe und zur Erlernung der französischen

Sprache. — Offerten beliebe man
an die Expedition d. Bl. unter Chiffre
N A 192 einzusenden. [192

Gesucht:
Nach Sicilien (Catania) zur Besorgung

eines Kindes ein intelligentes katholisches
Mädchen, französisch oder italienisch
sprechend. Schweizertracht wird bevorzugt.
Nähere Auskunft ertheilt
195] Frau Erasimi, Blumenthal, Heiden.

Gesucht
Zwei Lehrtöchter zu einer

Dameuschneiderin nach Zug. Offerten unter
Chiffre A B 160 lief, die Exped. d. Bl. [160

öt. Gallen. Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Lrauen-Ieitung. I Riärz

Frl. K. K. in K. Ihr Wunsch ist gerne berücksichtigt

worden. Wir denken, cs wecke V.:s Nrtheil kaum zu
fürchten sein.

Frau W. T- in A. Ihre Rächsellösungen sind der
Redaktion der Gratisbeilage „Für die junge Welt", Frl.
Emma Frei in Norschach, zugestellt worden.

Zunge Kaussra« in W. Bei richtiger Anlage, Sorge
und Pflege wäre eine Geflügel- und Kaninchenzucht Fhncn
sehr zu empfehlen. Als Vorbengungsmittcl gegen die
Hühnerseuche hat sich die Abkochung von 1 Liter Wasser
mit einer kleinen Tasse Asche von Eichenrinde sehr gut
bewährt.

Kleine Kochlehrtochter an der Kalde. Wenn ein
Stück Braten ausgewärmt werden soll, so geschieht dies
am besten im heißen Wasserbade. Das Fleisch darf also
nicht direkt auf's Feuer kommen. Im Uebrigen werden
Sie für den übrig gebliebenen Braten leicht willige
Abnehmer finden, wenn Sie das Fleisch kalt in hübsche

Scheiben schneiden und eine pikante Sauce dazu aufstellen.
Fran Or. Zi.-S. in K. Wollene, brodirte Tisch-

tcppichc schüttelt man anhaltend und kräftig aus. Die
brodirten Stellen reinigt man mit einer Bürste von Hai'en-
haaren fsog. Sammctbürste), währenddem die nicht bestickten

Theile mit einer reinen Reisbürste leicht überstrichen
werden. Je leichter und gewandter die Bürsten gehandhabt

werden, um so besser.

Itrageltellcrin in K. Zu wenig originell in der
Anlage und in der Entwicklung. Ein bereits bis zum
tleberdruß bearbeitetes Thema, dem auch eine Umarbeitung

kaum einen tieferen Gehalt zu geben vermöchte.
Wir würden Ihnen rathen, dieses Feld nicht zu
bearbeiten, es würde Sie nicht befriedigen; doch soll unser
Urtheil anderseits für Sie nicht maßgebend sein. - Ihre
freundlichen Grüße erwiedern wir bestens.

Frl. Iî. H. in A. Eine Anzeige im Blatte wird
vom gewünschten Erfolge begleitet sein.

'Hrn.H. A. inW. Das Pensionat der Lehrschwestcrn
in Menzingen, Kt. Zug, kann Ihnen bestens empfohlen
werden. Nebst vorzüglichem wissenschaftlichem und Haus-
wirthschaftlichem Unterricht erhalten die Töchter dort eine
gediegene Herzens- und Gemüthsbildung. Dabei sind
die Pensionspreise mehr als bescheiden. — In der
französischen Schweiz ist uns kein derartiges Institut bekannt.

Hrn. tz. I. in A. Wir sind nicht berechtigt, Namen
zu nennen; das sollte Ihr Zartgefühl Ihnen übrigens
selbst gesagt haben. Sie scheinen von der Fadenschcinig-
keit Ihres Mantels keine Ahnung zu haben. Wir
unterscheiden darunter ohne große Mühe die Uniform der
Einbildung und der schmählichen Berechnung.

Derschwicgene in L. Sie möchten wissen, wie der
alte Doktor heißt, „der die jungen Damen auf dem
Eisfelde belauscht, die gesammte Frauenwelt insultirt und in

ruchloser Weise eines Mädchens Lebensglllck zerstört".
Heißen Sie vielleicht etwa „Bertha" oder find Sie deren
Freundin, die aus's Eis gingen und ihre Vernunft zu
Hanse ließen? Suchen Sie nicht länger den „alten Herrn"
zu errathen, es kann auch ein junger gewesen sein oder

gar eine alte Frau. Sie schreiben: „Bitte, sagen Sie's
mir, ich bin verschwiegen." Nun ja denn wir
sind es auch.

Frau T. JA in Iî. Wer Ihnen Waschungen mit
Sodalauge angerathen hat, der verdient Ihrerseits keinen
Dank. Um die rauh und empfindlich gewordene Haut
wieder zart und frisch zu machen, lassen Sie sich die
Salol-Lanolin-Seife der Sauter'ichen Apotheke in Genf
kommen, die wird den Schaden bald genug wieder heil
haben. Ein angenehmeres und zuträglicheres Waschmitte!
finden Sie nicht. Im selben Geschäfte erhalten Sie auch
die gefragten Zahnpastillen, die zum ökonomischen
Gebrauche und für Kinder so sehr bequem sind. Eine Pastille
wird trocken auf die Zahnbürste gelegt und dort befeuchtet.
Diese Dosis genügt für die einmalige Reinigung der Zähne.

HeMlNt m Kraukelmemen.
llmiì àiltonsàmjswi: nimsijsirt mill teil! liàiìà.

Vsltlîner, alter, per Flasche Fr. 2. — t franko
Korâesux „ „ „ „ 2. 23 gegen
As.1s,Z;s, 2. 25 l Nach-
Dokazrer „ „ „ 2. — j »ahme

alter, Fr. 3. 5» und 3. —. f857

Assortirte Kisten von 3, 6, 12 und 24 Flaschen.

Uîkàtsott» milder, alter, rother Tiroler,
VWkU)!"kill? à 63 Cts. Per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenireude Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 Tg Sconto.

Adolf Knster, Altstiitten (Z

Barbarische Behandlung
muß es bezeichnet werden, Rheumatismus und Gicht durch
scharfe Einreibungen, Pflaster und sonstige äußerliche Mittel
kuriren zu wollen, da diese .Krankheiten einzig und allein
einem schlechten Zustande des Blutes zuzuschreiben sind,
in welchem sich ein Ueberschuß von Säure befindet. Dieser
versämrte Zustand des Blutes entsteht aus der Währung
nicht assinnlirter und unverdauter Nahrung im Magen,
infolge der gestörten Thätigkeit des Magens, der Leber
und Nieren. Das einzige richtige Verfahren, Gicht und
Rheumatismus gründlich und erfolgreich zu heilen, ist vor
allem, gesunde Thätigkeit dieser Organe herzustellen und
die Säure aus dem Blute zu entfernen.

Das bis jetzt übliche Heilverfahren hat sich keiner
günstigen Erfolge zu erfreuen, weßhalb die genannten Krankheiten

vielfach geradezu als unheilbar angesehen werden.
Es ist jedoch thatsächlich bewiesen, daß IVarner's Late

Eure auch die hartnäckigsten Fälle von Rheumatismus
unv Gicht erfolgreich heilt, indem dieselbe die gestörte
Thätigkeit der Nieren, Leber und des Magens wieder
herstellt, Entzündung beseitigt und den versauerten
Zustand des Blutes neutralist».

Zu beziehen à Fr. 5. — die Flasche von: Adler-
Apotheke, St. Gallen; Apotheker I. C. Rothenhäusler,
Rorsckach t Engel-Apotheke am Bäumlein, Basel; Apotheke
zum Klopfer, Schaffhausen: Sonnen-Apotheke, Zürich:
Apotheker G. H. Tanner, Bern: Apotheker F. Brunck,
Luzern: Apotheker G. Goegg, Genf, 18 Corraierie:
Apotheker C. Richter, Kreuzlingeu (Kt. Thurgau). (397

ii«>« « - I «»iiêî»,
und Seidenstoffe jeder Art von kr.

1. 16 bis 1'r. 13 per Meter versenden
roben- und stückweise an Private zu wirklichen

Fabrikpreisen. Muster franko. 99—9
Seidenstosf-Fabrik-Union

Crivllei- ^ <j!ik. in Mi-ieti.

vixlorrr I. MI. I, 188S

!9iMà iwàMtâ ^ààîâ
lZÜrioll, Oentralbok. (149s -is. k-Sjxrei-T-i.

K
Buxki», Halttà und Kammgarn
für àmì- «ml àmlimlileiiler à Fr. 2. 75 Cts.
per Meter bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca. 149 Ctm. brcit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Meter».

Bersendungshaus Oettinger H Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in

Frauenkleiderstoffen umgehend franko. (S94

k. SOSCKâDI
l vorraà Ocmnnâirr â Vslsr i

85ks In- null ansländisebe

Lisâ- unâ U'iÂsâsnivSïrìe,
I» N a r Icon Ella m p a A n o r.

Nx>i 171 iisi.cz s s ra. rrrrà dP.rc^isi.Srri7s.
WsiG'à.ttA «ick Dépôt rcm T. ZîaoAes.

FrÄMlirs-NtniMru in CMmckffen!
j sowie in Mantelstoffe» empfehlen in riesiger Auswahl bei billig-

ster und reeller Bedienung. Muster nebst Modebilder und
Versandt an Private franko. — Confections-Kataloge gratis.

î 125^

ea. Z3O vseLokîeàk yualitâten — ààt sn pzîvats — às lààniààe: l^
VG11 li. î. jF It'. 22. oll xxsr ffbGWtotl'WÍ in.'« l'Ittlt.R A-slistSIllî. LIILIAGltGItd.

186s On oborebe pour UNL jeune llilo de
18 ans, de bonno tamille ot parlant los
cieux langues, nns plavê äans UN INSASSIN,
do prêtbrenes clans nno eonllseris. On
tient plus à un bon traitement qu'à un
salaire èlevê. — 8'adresser à l'sxpedition
<lo cette teuille sous ebittre 186.

Mine junge, brave 'l'oebter, Kenntnisse
M der tranWsisebsn Lpraebe besitzend,
wünsobt Ltêllê in êinêlli Laàon. (178

Mille junge, brave 'l'oebter wnnselrt LtsIIe
M- aïs Linunsrmâàsbên ocler aum Lsrvirsn
ill einein Oastbok. slip

VZ ; » ,<>, t
kür eins intelligente 'l'oebter Ltelle in
sineni UollsnvaarsoZSSoKÄt, rvo sie (lie
leinsrn Handarbeiten erlernen könnte.

Antragen unter Ob litre 31 Ist 177 vsr-
mittslt die Rxpsdition d. LI. (177

Mine der gobule entcvaebsens l'oebter
N kiinnte naob Ostewi mir Lrlsrnnng
der kravsösisebsn Lxrsebs als Volontairin
eintreten bei (139

Nad. Aövlcli, inst., lstsllvsvills (Lern).

î,n einem Aecverbereieben Lorte würde
-1- Lamilisn verbältnisse wogen ein Iiloàs-
lZsàW unter günstigen Ledingungon
sammt guter Xundsebat't abgetreten.

Ausbuntt bei der Lxpsdition d. Ll. (188

Tstine '1'oobter. äentselc und tran7.ösisoli
uckl sprsobsnd und im Lerviren gut be-

wandert, tlnclet aut Aitte Alärx Stelle als
Zsslksllllsrin iu einein O astbot ant dem
Lands. Lsrsönliebe .Aninoldiing wird ge-
wüiisolit. 3Oo sagt die Lxped. d. Ll. (138

üins L'oolitsr
gesetzten Alters aus guter ltamibe snellt
eingetretener Verbaltnisss wegen Stelle
als Ustwbâltêà bei ältern Leuten oder
bei einem alleinstebenden ältern Llèrrn.

Lie ist in den NansgosebSttsii. im Lo-
oben, bläken, Olätten eto. gut bewandert.
Leste keterenzwn stoben m, Diensten.

Oll'erten unter Okikkre L 185 an die
Lxpedition d. LI. (185

<, t :
!n ein gutes Lrivatbans ^n baldigem

Eintritt ein braves, eintaobes iilädoben
aus aoktbarsr Lainilis tür eine lsiobtors
2ÌMINSrsts1Iê. Dasselbe muss im Räbon
und I'lioken tüobtig sein: in den übrigen
Oblisgenbeiten cvird gerne Anleitung go-
geben.

Ansknntt vrtbeilt Lrau?äsi, Nünster-
liot 3, Mrieb. (182

Mine jüngere Lrau, tüobtig in llandar-
M boite», einpliobit sieb den gesbrton
Lrauen tür êxsktê ?Iíck- Uvà Ztríokàr-
bêitêli, sowie anoli ^NIN Häskslll. (189

Dsri Win gebildetes, sebr mnsibalisobes
Ulli Lränlein von 27 .labren mit neuen-
bnrgisobein Lsbierdipluin suobt Ltelle
in guter, gebildeter Lainilie oder Leu-
sionat als LlÄsdsrili odei^ Ssssllsobaktsriu.
Oründliobe Xenntniss der vier Lpraoben.
sowie niebrjäbrige Lrtabrung im Aus-
lande nebst gutem Obarabtsr einpteblen
sie ant's Leste, genaue Adresse ver-
Niittelt die Lxpeditian (l. LI. (187

Iveue. aobtbare ll'ocbter, die den
Illll" ll'isobservioe und den Tnminer-
dienst gründlieb kennt, wilvselli Ltsllê
in àsin ûoiêl oder in einer Vsnsion.

Auskunft ertbeilt die Lxpodition sub
'.'bittre L L 184. (184

Nocli^à
bis wird in sin grösseres Oesobätt eine

êrsts lloàisiill gesuobt tür eine .labres-
steile bei guter Lsimbluiig.

Offerten sind sub Alter 185 franko an
die bixpedition cl. öl. xu riebten. (185

Ijstin jüngeres, braves Aädoben ans der
-LI dentsoben Lobweix, wolobes die Lobnei-
dorel und das Olättsn gründlieb erlernt
Inct, wünsobt sieb in der tran^ösisoben
Lobcvoi?, in einem bessern Lrivatbause
als Limmsrrnâàsbên î?u plaoirsn.

Oeti. Oll'erten sub Atkor 194 sind an
die bixpedition d. LI. adressiren. (194

i l „ c,i.t in eine kleine b'amilie der
"Oiüilvlll t'ran2ösisoben Lobwà eine
junge deutselie loobisr, welobe Oelegsn-
belt bätte, in Oesellsobatt einer 14-säb-
rigsn 'l'oebter gründlieb tran^ösisob und
naob Lelieben alle Ibandarkeiken xn ler-
neu und sieb in der Nnsik üben.

Lür .tuskunkt wolle man gell, unter
Obiitre L b> 191 bei der bixpedition d.
LI. antragen. (1'91

MvÄSS.
31an snebt tür sofort in sin feines 3lo-

distengesebätt in Abontreux eins anstän-
dige ll'ocbtsr ^ur weitern Ausbildung im
Lernte und ?ur llirlsrnnng der sran^ösi-
soben Lpracbe. — Olterton beliebe man
an die bixpedition d. LI. unter Obibkro
X A 192 einzusenden. (192

àà Lieilien (Oatania) ?ur Lesorgung
eines Kindes ein iutslligsntes katbolisebos
Hâàîbêll, tran/ösiseb oder italieniseb spre-
okend. Lebwoixsrtraobt wird bevorzugt,
bläbere Auskunft ertbeilt
135j Krau Zrasimi, ölumentbal. Hêiàêv.

6s68nollt!
8wsi Lsllickbobker ZNI einer Hamen-

sobneideriii naob IZng. Ocksrtsn unter
Obiitre A L 199 Iwk. die bixpod. d. LI. (199



êditorijEr JrauEit-JîEttung — ©latter für heu ijausltctieu ©reis

Eine anständige, junge Tochter,
welche die D am eil sehn e id er ei erlernt
und einige Jahre in feinem Geschäft als
Arbeiterin konditionirt hat. sucht auf
Mitte März Stellung in der französischen
Schweiz, sei es zn einer Damenschneiderin

oder in ein Privathaus, wo sie
neben der Zimmerarbeit im Schneidern
sich weiter üben könnte. Offerten unter
Ziffer 189 befördert die Exped. d. Bl. [189

Dameiisc Imeiderei.
Bei Frau E. Roesli in Luzern könnte

wieder eine intell. Tochter in die Lehre treten.

Unterricht im Anfertigen und
Zuschneiden feiner Damenkleider. (L 125(1) [IS 1

Einer
achtbaren intelligenten Tochter,

welche wünscht, sich noch ca. 4—6
Monate im Zuschneiden, sowie

Anfertigen von Damen-Rohes und -Costumes
noch mehr auszubilden, wäre in Zürich
hei einer tüchtigen Damenschneiderin
Gelegenheit hiezu geboten. Bei bescheidener

Entschädigung könnte dieselbe
Kost und Logis im Hause haben. Eine
Waise oder sonst alleinstehende Tochter
fände ein freundliches Daheim.

Gefi. Offerten an die Expedition d. Bl.
sub Ziffer 198. [198

Eine gut erzogene junge Tochter
(Schweizerin), die befähigt ist, die
Schularbeiten einer 14jährigen Tochter

zu überwachen, etwelche Zimmerarbeit

zu besorgen und der Schneiderin

behiilflich zu sein, findet gut
bezahlte Stelle in der Familie eines
Arztes in einer französischen Stadt.
Eeiseentschädigung. Es finden nur
solche Anmeldungen Berücksichtigung,

die mit guten Empfehlungen
versehen sind und die geneigt sind,
sich ihr bestimmte Zeit zu verpflichten.

Nähere Auskunft ertheilt die
Redaktion. [165

Gesucht :
Eine junge Tochter aus gutem Hause,

beider Sprachen mächtig, in den
weiblichen Arbeiten und im Zimmerdienst
bewandert, als Zimmermädchen in ein
gutes Privathaus. Offerten unter Chiffre
A 168 befördert die Exped. d. Bl. [168

Gesucht auf 1. Mai
in ein Wäsche- und Stickereigeschäft
eine durchaus zuverlässige, intelligente
Tochter, welche Sprachkenntnisse
besitzt. Offerten nebst Gehaltsansprüchen
und Referenzen sub Chiffre E T D 150
sind an die Exp. d. Bl. zu adressiren. [150

TNny.Q une bonne famille de la
LJCliIIö Suisse française on
recevrait en pension 2—3 jeunes filles. Vie
de famille assurée. Piano. Prix de pension

Fr. (500 par an. Nombreuses
références de parents d'anciennes pensionnaires.

Pour de plus amples renseignements

s'adresseràMessieurs J. Lanz,
Amtsrichter, Wiediisbach (Berne); Rudin-Sand-
reuter, Pfistergasse 21, Bâle; Barnaud,
pasteur a Yverdon, ou directement à Madame
Fivaz-Rapp, 4 rue Casino, Yverdon. [122

Madame Barbier, maitresse lingère in
Neuenbürg, wünscht einige junge Mädchen

aufzunehmen. Dieselben könnten das
Weissnähen und die französische Sprache
erlernen. Pensionspreis sehr hillig. Gute
Referenzen stehen zu Diensten. [156

I^iir Eitern.
183] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
hei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Lents aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Tirtterpsioai Me-Merat
Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee.

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. (II 180 L) [33

Lausanne
Familien-Pensionnat

gegründet 1878.

Unies. Steiner, Yilla Ion Rêve.
Franz.. Engl.. Musik. Malen, Handarbeiten,

Haus mit Garten in sehr schöner
Lage. Engländerin im Hause. (II 1159 L) [145

ooocooooooqooooooooqoooo
oo
o
o

Le Pensionnat Daulte à o
O Neuveville près Neuchâtel, o
§ fondé en 1865, recommencera 0
O ses cours en avril prochain. O

O Nombreuses références dans o
0 toute la Suisse. (H 413 Y) [151 O

oooooooooooooooooooooooo

Französisches Institut
zur Erziehung von jungen Töchtern.
Villa Mon Séjour, Aigie, Kanton Waadt.
Beste Referenzen und Prospektes zur
Verfügung. Sich gefl. wenden an das
Institut oder an Herrn de Riedmatten, Préfet

in Sitten, und an Madame la Comtesse
Victor de Courten in Sitten. (11606 L) [169

KödscMe MacMïM
Dufonrstrasse Nr. 40.

Ich mache hiemit den geehrten Damen
die Mittheilung, dass ich am 9. März wieder

mit einem Kochkurs beginne. Beste
Referenzen. Prospekte gratis. Es
empfiehlt sich bestens [161

Frl. C. Bauer.

Pflege- und Erziehungsinstitut

«f. ^nppinger
z, „Sonnenhügel" in Speicher.
726] Namentlich für Waisen, ebenso
für solche Kinder, die wegen
langwierigen körperlichen Leiden,
gestörter geistiger oder erzieherischer

Entwicklung, oder wegen
Familienverhältnissen einer ganz
besondern Obhut und Pflege übergeben
werden sollten. — Massige Preise. —
Prospekte. -— Referenzen.

A e r z 11 i eh e Lei t u n g :

Herr Dr. Zähner in Speicher.

Für Eitern.
Herr Louis Chevalley, Gerichtsschreiber

in St. Saphorin, nahe bei Vevey (Kt.
Waadt). nimmt noch eine junge Tochter
in Pension auf, welche die französische
Sprache erlernen möchte. Familienleben;
sorgfältige Erziehung und täglicher
Unterricht im Hause. Preis per MonatFr. 50.
Referenzen stehen zu Diensten. [176 j

o Eine kleine Schrift über den O
Haaraasfall ifritaeitipsErpra
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Piainpalais. Gen f. [32

Jedem Magenleidenden wird
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kosten!, übersandt v. J. J. F.
Popp in Heide (Holst Dieselbe
gibt Anl. zur erfolgr. Behandl. von
chron. Magenkrankheiten. [629-4

Pensionat Ray-Moser
In FIEZ "bei <3-xa,nd.son.-

Könnte Ende April oder Anfangs Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F 1455 Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: Schölling, Roallehrer,
St. Gallen; Weber, Gemeindeammann, Qberuzwyl (St. Gallen); Widrasr, Baumeister.
Riesbach-Zürick ; G. Britt-Hohl, Schulinspektor, Frauenfeld. [134

BiMiingsanstalt für Kindergärtnerinnen.
Mit Anfang Mai 1. J. wird in St. Gallen ein neuer Kurs für Kindergärtnerinnen

eröffnet, insofern sich eine genügende Zahl von Theilnehmerinnen meldet.
Das Bedürfniss nach gebildeten Kindergärtnerinnen macht sich in letzter Zeit
wieder mehr geltend. Anmeldungen nimmt bis Ende März die Vorsteherin der
Anstalt, Fräulein Hedwig Zoliikofer, entgegen und es sind durch dieselbe die
nähern Bedingungen zu erfahren. [166

St. Gallen, im Februar 1891. Die Kindergartenkömmission.

Praktische Töchterbiliiiigsaiistalt.
Zürich Vorsteher: JB. Jegglier Neuinünster.

Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitsschule am 6. April. Gründliche praktische Ausbildung in
allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 10 Fachlehrerinnen und
Lehrer. — Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
TTä a1« ««4» « 1 * Bis jetzt über 1300 Schülerinnen ausgebildet. Programme in
AfcUwubCIé uiw. 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
196] Gregrünclet 1880. (H 636 Z)

CL e sr m ffn«t(Pn 11 vi«1

PATE PECTORALE FORTIFIANTE

Angenehmer Nebenerwerb
für Versicherungsagenten, Lehrer, Beamte,
Bureauangestellte und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft.
Anfragen unter Ziffer 45 befördert die
Expedition dieses Blattes. [45

(Holdene Médaille
«s
GO
GO Hausmann's

: Fisen-hocolade|
angenehmes, blutbildendes

Mittel à Fr. 1. 40 [106
empfiehlt und versendet

Die Hecht-Apotheke
ÄSt. Gallen.

Académie Nationale Paris 1890

QO

<C®

CHOCOLAT

leicht löslicher reiner

mmmmo
ZÜRICH. [6

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

verkaufen :
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegesohäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Be-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

Zu verkaufen.
Ein gut eingerichtetes BEodiaten-

Geschäft mit grosser Kundschaft ist
eingetretener Verhältnisse wegen billig
zu verkaufen. Die Verkäuferin würde
ihre Nachfolgerin noch bis gegen Ende
der Saison in's Geschäft einführen.

Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
VAG 149 der Expedition dieses Blattes
einzureichen. [149

GACAO

806] S il afleu .1 j»o I II t-Ht-h nt fialx'K. (H 4950 J)

Goldene Medaille
Académie nationale de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Goldene Medaille (»«1091)

Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille [894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilogenügtf 200Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten. die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
Verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

w

Zu haben in allen guten Droguerieu,
Spezereihandlungen und Apotheken.

Die beliebten.

Badener-Rräkeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr, 3. 20 per Kilo 1855

Conditorei Schnebli in Baden.

Cliarakter-Beurtheilung
nach, der Handschrift

— Fr. 1. 10 — [124
_

§ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. @

Schweizer Frauen-Zeìtung — Blätter für den tzäuslichen Kreis

u elebe die O ame n sebn eid slei erlernt
»»à SÎUÍK0 labre ill t'siaem (IssobSkt ills
Vrbeiteriu konditiooirt Init. snobt unk
lilitte Närx. LtstlullZ ill àsr krallllôêissbsll
Lekwà, sei es /.n ewer Damsnsebnoi-
derin oder in ein privatliaus, wo sie
neben der /.iminerarbeit im Febnsiderii
sieb weiter üben könnte. Diterten unter
/liter 189 betörderi «lie Dxped. d. DI. )189

àmeimiMÎàm.
Del Dran D. Doosli iu l.nxsrn könnte

wieder eine iiltell, ?osbtsr ill àiêllSbrê tkê-
tsll. l'nterriobt iin Diitertigen unil /u-
sebueiden keiner Dameukleider. t>,1NVP8i

^—'iiier aobtbaren intelligenten 'toebter.
welebe wünsebt, slob Ilökb ca. 4—k

->—/ àlouà iill /nselineidsn, se vie à-
lertlgeu veil vamêll-HobêL und -3ostllIllSS
noeb inelii' ansxnbiblen. wäre in /nrìob
list einer tüebtigeli Damsnsobnelderln
Dvlegenlieid bloxn geboten. Del besolisi-
lieiisr l'.ntsebädignng könnte âivselbs
Kost und I.ogis lin Dause liaben. Dine
7Vaise o,ler sonst atieinstebende 'toebter
tìlnàe ein trsuudliebes Dabsim.

Deb. i liierten un die Dxpsditiuu cl. til.
snb /itter 198. j438

Iliuv gut erxogene juugv 'iovbter
(Lebu eixerin), die beiübigt ist, die
Làulurbeitvn einer lljätirige» look-
ter xnübeiuucbeu, etwetobv /immer-
arbeit xu besorgen und der Lobnsi-
derin bebiiliiiob /n sei», iindet gut
dvxablte Lteiie in (ter Dumilie eines
Vrxtes in einer irauxösisoben Ltadt.
Leiseentsobüdignng. Ils tinde» nur
solebe Viimeldung«i( IZvriiolisieliti-
Aung, (tie mit ^uten Dmpkvbliiugen
verseilen sind un«t (tie geneigt sind,
sied iiir Iiestîmmts Zeit xn verptlieti-
ten. Untiere Kuskunlt erttieiit die
Deduktion. >165

<x68uelìt:
Dine junge 'toebter nus gntsin Dause,

beider Lpraoben mäebtig, in den weib-
lieben Arbeiten und im /immerdienst
bsxvandert, als /immermsdebeu in ein
gutes Privatbaus. Otterten nnter Dbittre
.'V 168 betördsrt die Dxped. d. Dl. )168

lZöLuetti auf 1. IVIai

i» ein >Väsobe- und Ltiokersigesebätt
eins durobaus xnvsrlässige, intelligente
l'oebisr, rvelebe Lpraobkeullillisse be-
sitxt. Otterten nebst Debaltsansprnobsn
und keterenxen sub Dbiltre til 4' D 156
sind nn die Dxp. d, öl. xu ildressirsn. )153

une bonne täinüls de lu
4-^<71,l4O Fuisse traneaise on rees-
vrait en pension 2—3 jeunes titles. Vis
de tbmills ussurêe, ?rsno^ ?rix de pen-
sion?r. tidl) Zlur un. biombrsnses rêkv-
rsnoes de purents dUneiennss pension-
nuires. l'our de plus amples rsnseiAne-
ments s'sdresseràNsssieurst. l.snx,teints-
riebter, V/iecilisbsok ibierne): 3ud!n-8nnd-
reuter, kbsterAusss 21, kâie z ösrnuud, pa-
stsur a Vverdon, ou direetsment à lVladame
tivax-Rapp, 4 rus tlasino, Vverdoii. ^ 122

kladams Lsrbier, msitrssse lingère in
tieuentiurg, rvünsebt siniAs junZs àlâd-
eben aui'xunsbmen. Dieselben könnten das
^Vsissnäben und die tranxösisebs Fpraebe
erlernen. Dsnsionspreis sebr billiA. Duts
liötersnxen sieben xn Diensten. ^56

183j In dem

I»8titut „Ilii ii0UI' à lîtMvillM"
bei llrgllàsoll sVVaadc) rverdon noeb einiAS
jllllgê liSllts ÄlllZsvvillillSll. — Ltllàilllll
àsr llsusrll Lxrasbsll, Luebbaltullg sie.
— Drospebts und listsreuxen versendet
der Vorstebsr <ZIt. ikg.czuet-l!drler.

«W»»! HÄisMIIeiÄ
ddmpg.zllk dö lä Loià près kolk, KelllMsee.

<lründlielie birlernuiiA der Iranxösiseben
und engiisviien Fpraellen, b'lavier, Zckslsn.
Draebtvolle llaze. Feböne .-Vnssiebt ant
den (lontersee und die Ldpeu. ?ür Dro-
spekte und ltstereuxen sieb beim Di-
ivbtor xn uivlden. ^Il l86D> ^38

F^M^ZTWNG
T°Sâi!îsn-?klisî.oitwK,t

AeAründet 1878.

M68. Aàkî', Và UM kêve.
Dranx.. DnA>.. Uusik. dlslen, llandar-

beiten. Haus init Harten in selir sebünei'
DilAe. llnAlanderin im Hause. IlIlDö l) sti5

cXZ00cZ0ll000O00000000OO0OO
o
cz
o
O

IiS DerlsiorlilUt Ds,tllie à O

o üfstivsvills xrss lViZULbâtsI, o
^ koirâs en 1865, roooilliilöilesru ^
0 sss eours err avril xroollaiu. (Z

O dterubreilsssrekersiloss âuils xz

Atouts la Suisse. (D 413 V) )15I ^
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f'lA?.«8l8t!!W Illüiitlll
xnr birxiebuilK v>,n jungen lövtitsru.
Villa Non Séjour, áigls, blantou iVaadt.
Deste lìelerenxsn und Drospsktus xur
VertuAunA. Ficdi Aetl. xvencien an das
Institut oder an llerrn de kisâmsttsn, Drè-
tot in Litten, und an Madams Is Lomtssse
Viktor de vourten in Zittsn. jlilMIÌI) jbül

vuLovrstrassv Xr. 40.
lob maobo biemit den Asebrion Damon

die VlittbeilunA. dass iob ain 3. Ugrx (vie-
der mit einem lvoobkurs bsAinne. Doste
keteronxen. Drnspekte gratis. Ds om-
plioblt sieb bostons )16I

<D. ZZZ.1IS2D

?ll6D- Iim! LmàVKillàt
as.
„ZomikMüZsI" ill Nxelolisr.

726j lVameiitliob kitr IVaiseu, ebenso
tnr solebe lvinder. die oveAen lanA-
uierixen körperliebeu De,de»,
gestörter geistiger «der erxielier-
isolier Lntvvietîlung, odor v egen Da-
milieilverliättnissen einer ganx be-
sondorn Dbbnt und Dtiege übeigeben
werden sollten. — Nässige preise. —
Prospekte. — koterenxen.

rVerX. lIi o be I, ei t u n g
k/err Sjjieêoà-.

Lltsen.
Derr I-ouis Lbsvaltsy, tleriobtsscbi el-

ber in 8i. Lapboriu, nalie bei Veve^' jlvt.
tVaadt). nlmlnt noeb eine junge Docbter
lu Pension aut. wslvks die tranxösisolle
Fpraebe erlernen möobte. pamliienieben l

sorgtältigs ttrxiebnng und täglieber Dn-
terrlobt im Dause, preis per NonatVr. 53.
Itskoreilxen stsben xn Diensten. jM j

Dlllo kleine Fekritt über den

ÌÌzNWM!î.kkàsWWWAeii
versendet aut /ontragsn gratis und tranko
die Vertasseiin Kran Ilàrnliuiì piscksr,
3 Dnnlevard ds plainpaiais. I4or>f. )Z8

.lede.» Ni4KklllLÌàuàn (Vil'd

aut VVunseb eine bslebrendo Dro-
sell lire kosten I. übersandt v. .l.d. p.
I'opp in I-leide (Dolst j. Diosollie
gibt àl. xur ertolgr. Dsbandl. von
ebron. Nagenkranklieiten. )62!l-4

?«i»sîoi»s.î Hosvr
Könnte binde Kpril oder àtangs Nai xvieder Sinigs îôoàtsr xur Drier-

ilung der tranxösisoben Fpraelis auknebmen. — Dründllobor Dntsrriebt, sorgtältigs
Dsbandlnng, pamilionlsben, inodsrirts preise. (p 1455 /)

Däbers Knsknntt ortbsilen ant Verlangen die Herren, Labelling, kîoatlsbrer.
Lt. kalten; Vobsr, üvmeindsamman», ddoruxwyi l8t. Dallon), Viàsr, Daumoisteix
kiosdavb-/ürivb; K. Lriit-Kobl, Sobulinspsktor, prsusuisld. )134

kiîllliiiKNllàit kür iàiel'MènmlillSll.
lilit Kilkang lilai l. .1. lvird in Ft. Dallen ein neuer Kurs iür Kindergarius-

rinnen eröttnet, insokern sieb eins genügende /abl xmn '1'bsilnvbmsrinnsn meldst.
Das Dedürtniss naeb gebildeten Kindergärtiisrinnen maebt sieb in lstxter /sit
rvieder mebr geltend, àmeldungsn nimmt bis Lllâk Marx die Vorsteborin der
Kilstalt, pränlein Usäwig /ollikoker, entgegen und es sind dureb dieselbe die
näberil Dedingnngen xu ertabrsn. ^166

8t. Dallkiî, im bsbrusr 1831. IIip ivi>>iIprgitl4(lIlkO>UI»i88i(»tl.

^ûrià Vàài W. ss«»Kî--ss«Wîs«i' àuviààr.
Lsginn neuer ITnrss an sämmtliobsn Daebklasssn der ILnnst- nnâ

I'rs.nvna.rdeitssvlinle am 6. ^Izzril. Krnndliebs praktisebs Ausbildung in
allen vvelbliebsn Arbeiten tnr das Daus oder besondern Lernt. Lpraebsn, Luob-
baltung eto. Besonders Kurse tür Dandarbsitslebrerinnen. 13 paoblebrsrinnsn und
Dsbrer. — Iirtsi-riS-t und Kusivabl der päebsr treigestellt.

»«4, 1 g iZls jstxt über 1333 Lobülsrinnen ausgebildet. proFranime in
U>tv» 4 Fpraoben gratis, dsde näkero Knskuntt wird gerne ertbsilt.

196) <4< l sD 636 /)

ZASLrsàVH ?UW«àî,ê,A SI »H «z TTêH

^ei0KAi.ss f0KII5l^ie

MWUWI'H
tür Vsrsi-bsrullZLagslltßll, iüsbrsr, Zsamts,
ZursauallZSStsIlts und sonstige Personen
mit ansgodelintor Lekanntsebalt. Kn-
tragen unter /itter 45 l>eki>rdert die Dx-
j (edition dieses Mattes. j45

(D oIdSirtt V'I <8< Irvil lül

« ^NUSMNNNZ

i f!isitli-<l!NtoIiuI,>

aiigenolimos. blutbildendes
Nlttol à Pr. I. 40 j 136

oiuplielilt und versendet

Dis RscIi.t'H.xsàà

fi'ilàillk Aliitioillll«; î'lltix IÄX»

(X)
X)

cttocài

ìsieftf lÔLìiLfisp i-SMSI'

M-MKM. o
Von lvennorn bsvorxngto Narks.

Darantirt rein bei massigsten preisen.

Xie :
Din gilt rsnommirtss iLroâsrio- NNÄ

ipapisssrisgosolräkt in guter Dago
einer »stsellweixorisobsn Dauptstadt. Do-
lleotantinnon können aut iVunsob dureb
die bisborigen lnbabsr in (lesebütt und
Kundsebatd singetübrt werden. Knxab-
Inng oa. Dr. 13,333. — àtragsn und
Dtterten vermittelt sub /ilter 173 die
Dxpoditiou d. DI. j173

ÄM VGâZàMà«.
Dill gut oingsriobtstes Moâisten-

Kssvd.ât't init grosser Kundsebakt ist
eingetretener Verbältnisse wegen billig
xu verkanten. Die Vsrkäutsrin würde
ibrs blaebtolgerin noeb bis gegen Dnde
der Faison in's Dssobätt einkübreu.

Dell. Dttortsn beliebe man unter Dkittrs
V K <4 149 der Dxpsdition dieses Dlattss
einxnreioben. )149

836j Kl» <k!I« >« K z»<»i it tt-t>»» >». (D 4950 4)

Holànv Nvâàille
ávaâèrclis nationals âs Vranos 1884

izsoNenv NvÄaillv
wsltansstsllnng à L.ntwsrxsn 1885

(zioìàw NeàmIIv
Intsrn. ^.nsstsllnng in â.instsrâurn 1887

(tloläenv Ukàaillv W»)
îs1tan.sstslln.ng in paris 1839

(lîolàw Nvàaillv ls94

Intsrn. àsstsllnng in Hâindnrg 1890.

roiQ unà in ?nlver,
8tài-l<enâ, nakpfiafi unci billig,
^in tiilogenbgit LllOIassen
Lboeolsâe. Vom xesuncìtioiì- «

WWW
/n babsn in allen guten Droguorikll,

Hpexsroikandlungon und ^pvtboksn.

IDÍS DlSlislötSir

lîibliMl'-kàlî
voi'ssndst tranko gegen Daobuabms

à ?r. 2. 23 per Kilo j855

OonclitvpLi 8eltnsbli in Làn.
tîàriìliter-kkurtliviliiilA

nsoD âsr HsnâsoDrikt
— Dr. 1. 10 — )124

^
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ôiiitaetiEr Tratte«-J titling — Blätter fur fcrn ftâusltttîrn Srets

Kunst-Handarbeiten.
Broderien in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und

Leinenstickereien für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als: Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Materiai-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als

von auswärts. Eventuell Nachhiiife und Besorgung des Scheerens. Grosser
Stickmusterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme. [58

—— Für St. Gallen: Dépôt bei Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1. ——
Diessenhofen. Babette Kisling.

ZDer allein, äclite lE'fefferrn.-fi.aa.izg-eist ist
1- ALCOOL de MENTHE ^HE

Ist vorzüglich gegen Verdauungsbe seilwerden, Magen-, Herz- und
Kopfleiden etc. und in recht Heissem Brustthee eingenommen, wirkt er
erstaunend gegen Schnupfeil, Erkältungen, Grippe etc. SOjähriger
Erfolg und 53 Auszeichnungen, worunter 29 goldene Medaillen.
Fabrik in Lyon, cours d'Herbouville, 9. — Haus in Paris, 41, Rue Richer.

Man verlange den Namen R1ÖQLES.
: 725 X) Es werden ebenfalls verkauft [127
I'FKFFERMÜ»Ta-5MSTIIXEI von StIQï,È$.

-- k Wo la / JiflifiWÈfnMÉMîWM
; Abführende Frucht-Confitüren für Kinder und Erwachsene. ]

Appetitlich, wirksam! Bei
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Cts.1

in fast allen Apotheken.

Verstopfung, Kongestionen. Leberleiden, Ma¬

genbeschwerden Hämorrhoiden.
Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

Bern Frühling entgegen -
Und dräut der Winter noch so sehr' — es muss doch. Frühling werden

147] Bald beginnt nun wieder die schöne Jahreszeit, wo die Blumen- und Gartenfreunde

wieder nach Herzenslust säen und pflanzen können. Nach strenger Kälte
tritt sogar oft plötzlich das schönste Frühlingswetter ein, wo man so gerno frühe
Garotfen und Pois-verts (Früh-Erbsen), Früh-Salat und Monat-Rettige, Früh-Kohl
und Früh-Kohlrabi, Sellerie und Lauch, Zwiebeln und Petersil säen möchte, um
sie möglichst früh zu haben. — Ja, man kann auch, sobald der Boden offen ist,
Spinat und Nüsslisalat, Schnittkohl und Schnitt-Mangold, Früh-Kabis und Trotz-
kopf-Salat, Schwarzwurzeln und Zuckerwurzeln, Zucker-Erbsen und -Kefen nebst
etwas Früh-Salat und Monatrettig in's Freie säen, weil diese alle weniger
empfindlich sind. Es ist daher gut, die Samen rechtzeitig zu bestellen.

Besonders auch viele Blumen sollten möglichst frühzeitig gesäet werden,
wenn man sie bald blühend haben möchte. (Ein Blumen-Sortimeut von 12 Arten
in den prachtvollsten Farben senden wir zum Preis von 1 Fr. sammt genauer
Anleitung zur einfachen und richtigen Behandlung — franko in's Haus. 15 der
besten Sorten Gemüse in beliebiger Auswahl für 2 Fr. — ebenfalls sammt genauer
Anleitung (in neuer Auflage.) Wir können jetzt überhaupt besser und billiger
liefern als die Mehrzahl unserer ausländischen Konkurrenten und sogenannten
.Hoflieferanten", weil wir nicht, wie diese, uns mit allem Möglichen befassen,
sondern unsere ganze Kraft einzig nur allein unserer Spezialität zuwenden.

Wir verdanken dies vor Allem unsern lieben Mitschweizern, welche in acht
patriotischer Weise auch einer einheimischen Samen-Gärtnerei die Existenz
ermöglichten durch gütigst zugewendete Bestellungen, verbunden mit Nachsicht und
Ermuthigungen aller Art. Ehre solchem Patriotismus!

Wir werden uns d'rum eifrigst bestreben, das grosse Zutrauen immer besser
zu verdienen und empfehlen uns auch fernerhin freundlichem Wohlwollen bestens.
Mit herzlichstem Dank!

Die Samen-Gärtnerei von M. Baechtold in Andelfingen (Zürich).
Alle unsere verehrten Abnehmer werden noch im Besitze unserer Verzeichnisse

sein, — welche stetsfort Gültigkeit haben. Wir sind aber gerne bereit, an
jede uns gütigst mitgetheilte Adresse ein oder mehrere Verzeichnisse mit
Anleitungen sofort und franko zuzusenden. Alles bisher Fehlende können wir nun
bestens ersetzen und bitten wir um gütige bezügliche Mittheilung.

Hochachtungsvollst 0 b i g e r.

S~ür cBliifcirme

hoher
Schutzmarke.

I
lt

von
für fcfpuadje u. fräu¥cInfce$erfonen,tn8befonberef«rDameii fdpuädtf. (Sonfti*

tutioit ift ca3 befte 9)iittcï gurKräftigung it. SSieberfyevfteßuug ber ©efunbfyeit

cBedeu tiincf
îfoitfcere fürDamen fdpböc&T. (So

it. SBieberfyevfteüung ber ©efuiib

Eisencotenac Golliez.
SHe ©uta^tenberberütymteften fßrofeffoveu, Slcrjte u.9tpotftefer, forte ein 16j adriger (Sfrfola

betätigen bic imjroctfefönffc, außerorbenfftd) ijciffiväfttge '25trftung gegen Bleichsucht,
Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, allgemeine Körperschwäche,
Herzklopfen, Uebelheit, Migräne etc. ftur t'râitlïicfyc it. fdrträdjlitye fßerfonen, titöbef. ab- r für
TA 7X IÏ 1\T ein erfriîdmtbeê uitb ftärfenbeö 3)ütte(, melcfyeé ben föraanismiiö
JLF rx 1VJL JLi 1\[ öeCcüf iittb ^rlirnnUungen ferne 6äff.

Ist selbst «lunii leicht zu verta-ajren. wenn alle anderen
IWittel veisaü n und greift die Zähne durchaus nicht an!

(£r Uiurbc feiner üorjiigliiüeu SBirfitngen wegen mit 7 ©örenbiplomcn, 12 golbcttcu unît
fttûériten SJicbaiKcu 4irciößef i-iint. $afjrc 1889 in ax is, goftt uitb <frent etnjtgprâtnttrf. Um bor jßacbafymuitgen gefdjüpt fein, »erlange man ftet§ auöbrüdiltd),,Eisen

IJoiliez" beö alleinigen (Sifiiiberö Friedrich Göll'

w

I
§

cognac
tSc&ufcmarfe „2 Jahnen'

iez in Murten u. aebte auf obige
Breis à Flasche Fr. 2.50 uitb Fr. 5. — (Seht ftu babeit iu

allen stpotfycfcn unb Srogttctictt. [152 f

Schweizerische
Fachschule für Damenschneiderei und Lingerie

Schipfe 32 ZÜRICH Schipfe 32.

Jahres-Kurse
zur Erlernung der Damenschneiderei und der Lingerie,

sowie zur Ausbildung als Zuschneiderinnen.

Spezial-Kurse
-von kürzerer Dauer

im Zuschneiden und Musterzeichnen für Schneiderinnen, im
Kleidermachen für den Hausgebrauch (Tages- und Abendkurse),

im Wäschezuschneiden für Weissnäherinnen und im Wäschenähen

iHand- und Masehinennähen) für den Hausgebrauch.

Jk.ielier
für Damen- und Kindergarderobe, für einzelne Lingerie-Gegenstände

und ganze Ausstattungen.
Der Jahreskurs 1891/92 beginnt am 4. Mai. Leber die nähern Bedingungen

zum Eintritt und die Dauer der einzelnen Kurse geben die Réglementé, welche
durch das Bureau bezogen werden können, nähern Aufsehluss.

Schriftliche Anmeldungen mit Altersausweis sind spätestens bis 31. März an
das Bureau der Fachschule (Schipfe Nr. 32) zu richten, welches zur Ertheilung
weiterer Auskunft gerne bereit ist.

Der Präsident des leitenden Ausschusses :

C. G-rob, Erzieliungssekretär.141] M 5756 Z)

LtuU-EUXR. PUWB UNO ZW#>Asril

- RR PP.
BEiiBDICTIM1

DER ABTEI VON SO U L A O
(Frankreich)

Bom MAGUELOKWE Prior
2 goltlne Medaillen: Brill«!i»s( — London!8W|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUHDIH g Durch den Prior
im hhpe 1 tsS S Pierre BÖURSAUB

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner, j
in der Dosis von einigen TropfenB
im Glase Wasser verhindert undo
heilt das Hohlwerden der Zaehne,8
welchen er weissen Glanz und Fes-1
tigkeit verleiht UDd dabei das

1

Zahnfleisch stärkt und gesund
j erhält.

s Wir leisten also unseren
Lehern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel

1 auf diese alte und praktische Preparation auf I
merksam machen. Weichs das baste Heilmittel and den
einzige Schatz für und gegen Zahnleiden sind, •>

1 Haus gegründet 1S07 Q Pf%11m 106 4 i 08, ne Croix-de-Segner!
Geaeral-igent : dEyUiti BORDEAUX

Zu haben in allen guten Parfumeriegetchaeften,
Apotheken und Droguenhandlungen.

Dr. med. Wildenmann's Flechtenmittel
von Jm 1. O. Neef,

bestellend aus Thee und Salbe, heilt unfehlbar alle Arten von

Flechten nnil Hautausschlägen

Der Thee befreit das Blut von sämmtlichen Unreinigkeiten und die Salbe,
welche frei von allen metallischen und pflanzlichen Giften ist, beseitigt binnen
Kurzem die Hautausschläge vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — S3*?" Nur
wenn mit obiger (gesetzlich) deponirter Schutzmarke versehen, welche an Stelle
der früheren Fabrikmarke — weisses Kreuz im rothen Felde — gesetzt wurde,
ist das Präparat echt. Preis für ein Paquet Thee Fr. 1. 25, für einen Topf Salbe
Fr. 2. 50, zusammen Fr. 3. 75. (C H 4236) [744

Generaldépôt für die ganze Schweiz : Fueter'sche Apotheke in Bern.
— Aecht zu haben in den Apotheken: Hausmann in St. Gallen, Eothenhäusler in
Borschach, Hörler-Lobeck in Herisau, Baumgartner-Hüne in Altstätten.

NUR AECHT *

wenn jeder Topf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

Schweizer Frauen-Zritung — Blatter Zur den häuslichen Kreis

Lroäsriku in vsiss unä buut, in Lsiâs, Silber unä Kolâ; Vtelleii- unä I-eiueu-
siiekersikU kür Leib-, llbseb- unä lästtväsobs, vis tür bäusliobe Oegsnstänäe unter
Karantie soignirter àskûliruug. stvlvoll nnä billigst. àppUvstioll, Mvkvlilrdvitsll
unä geklöppelte Lpit^eu. Labrioation von Liu^rns-Vtsb- nnä Lnüpiarbeitsn isnisn-
talisobs unä porsisobe 'l'eppiobö), als( ?sxpivdk jsâsr krösse, Vorleger aller Lrt,
Svbemsl, Visseii, Köbelbeeüge unä Streiten u, s, k, Kur Lmvrna eàa lVIaterial-
versandt unä sckriitbcber tlnterrlobt naeb boväbrtsster lVIoibode, niobt tkeurer als

von ausvärts, éventuel! blaebkmle unä öesorgung des Lebesrsns. Orosser Stiel!-
mustervsrlag t'itr oils /.vooks, — Brobsn unâ Ltickmuàr trmiev Kepivn trenn» «ur
Viusivkt. lledri'Ksr Vsrsanât gegen lVsvbiiatmiv. lSS

—Vür St. vàu: Dépôt bei krau VIIgöwer-BIauI. Aarktzzasse l. —

lliLSSsnbosen. Z?:» l,<-tl«.- X ï»«»l I »

!' x^X<700X â« >1X> I l»Z

Ist. vorüllKlioli Kvxvn VvrâàUUilKSkvsâverâvn, .Vax«»-, Her/- und
Itoptleiden vtv. »nä in rsvlit Iioisssm Drusttliee elngenmnmen, wirkt or
er»t»uaeuâ xsgvn Lebnupkvii, Lrksltnilgeu, Krippe sis. SVJikrigsr tir-
tolg und 53 L.usxoiolinungsn, vorunter 23 golàsns Usäaillou,
Vsbrik in l,^on, cours â'Bsrbeuvills, S. — Usus in Baris, 4l, kue lîietisr.

Nan verlange äsn Nainen ZèlOHT-TlK,
725 X) M voräsn sdsàlls vsrkaukt (127

von

/ à s / «MD
ì enäe 11 iieiit-Ovntitiiìon à Xlvdei' unä Lriva eigene. >

Lppotitlieb, wirksam! Dei
Lcbsebt. kr. 1.ill. einzeln?l> Lis.
in last alle» (kpotlreken.

Xangostionsn, lmberleiäen, 5la-
genbssobveiüen, klämorrboiäsn,
5'ligräns arxtliob empkoblsn.

blur äobt, wenn von Lputbsker <7. llanolät l'lsekiolgsr in Ootba, (3

à» ^'WllàA SQîZGASUA -
147) Dalä beginnt nnn visäsr äis soböns .taluesxeit, vo äis Blumen- nnä Karten-
lieunäe visäsr naob Beriseuslust sliou nnä pàussu können, Naol» strsoger Xiilto
tritt sogar ott plötslivk »las sebönste ?rNl>Iii»KSwvtter ein, vo men so gerne kriiks
varottsn unä Bois-vorts lkrtili-tiriisen), ?rnIi-SoIst nnä Nmist-Kettigs, krnli-kolil
nnä ?rüd-Xo!ilrsl>i, Sellerie nnä I-envii, Zviekelu nnä Vstsrsil säen nniokts, um
sis mögäislmt trük ?.n lieben. — äe, men kenn eneb, subelä äer lioäen ollen ist.
Spinet nnä Ullsslisslst, Seiiniiikobl unä Leliniit-Uangolâ, ?rüd-Lebis unä ?rote-
lcoxl-LsIst, Sebverevursleln nnä Suekervurlseiu, Suoker-Lrdsen nnä -listen nsbst
stves krüb-Selet nnä Nonstrsttig in's ?reie seen, veil äiess ells vsniZsr ein-
piinälieb sinä, üs ist äeber gut, äis Seinen rsàtêisitig ?u bestellen,

IZesonäers enob viele LIninsn sollten mögliebst trnbxsitig gkSîiet voräsn,
v/enn inen sie belä blnbenä beboii iniìebts, (Lin Llnmsn-Sortimsnt von 12 /Xrten
in äsn preebtvollsten Verben ssnäsn vir unm Vrsis von 1 Vr. semint goneuer
.Vnlsitung ^ur einteeben unä riobtigen Lelienälung — trenbo inb Leus, 15 äer
besten Sorten Kemüse in beliebiger itusvebl tnr 2 Lr, — ebenkells seinint gsnener
Anleitung (in neuer .-Xullegs.) XVir können (et^t nbsrbeupt besser nnä billiger
listern eis äis Uebr?.ebl unserer suslënàiseben Xonknrrsntsn unä sogenennten
^llatiiötsrenten", veil vir niobt, vis äiess, uns mit ellem Älöglicben betessen,
sonäern unsere gen^k Krett einnig nur ellöin unserer 8pe?ielitet ^uvenäen,

77'ir vsräenken äiss vor Allein unsern lieben lllitsobvei^ern, velebe in bebt
petriotiseber ki^eiss eueb einer einbeiiniselisn Lemsn-Liertnsrei äis Lxisten? er-
mögliebtsn äurvli gütigst xugsvenäets läestellungsn, vsrbunäen mit bieebsiobt unä
Lrmutkigungvn ellsr rXrt, Lbrs solebsm Vetriotismus!

Wir veräon uns ä'ruin eitrigst bestreben, äes grosse Untreuen immer bosser
XU veräiensn unä empkeblen uns eueb tsrnerbin trsnnäliobsm 57'oblvollen bestens,
Nit berxlielistem Denk!

bis Laillkil-Kärillsiki von M. Lasvlibolâ in àSsItingsu fiürloii).
rXIlo unsers vsrsbrtsn iXbnebmsr vsräsn noob im IZesitxs unserer Vsrxeiob-

nisse sein, — velebe stetstort tZültigksit buben. Wir sinä über gerne bereit, nn
(säe uns gütigst mitgetbeilts ^.ärosse ein aäer msbrere Vsrxeiebnisse mit 4,n-
leitungen sotort unä trnnko xuxusenäen, tbllss bisbsr Veblenäe können vir nun
bestens ersstxen unä bitten vir um gütige bsxügliobs Nittbeilung,

bloebgobtungsvollst! Obiger,

8e>lut?mall<e.

î
î
5

für schwache u. kränkelnde Personen, insbesondere fürU»n»ei» schwäckl. Constitution

ist das beste Mittel znrKräftigung u. Wiederherstellung der Gesundheit
?sonderesürU»n»ei» schwäckl. Co
u. Wiederherstellung der Gesund

Liseneo^nîle Kollier.
Die Gutachten der beriihintesten Professoren, Aerzte u. Apotheker, sowie ein 16j ä hriqer Erfolq

bestätigen die unzweiletsiafte, außerordenttich heitkrältige Wirkung gegen

st,?. Fur kräntliche u. sckwächliche Personen, insbes. ab<-r fur
^ìn ersrisckendes und stärkendes Mittel, welches den Organismus/ì lì belebt und Erkrankungen ferne kätt.

Ist sell»8t îvîl lrt ,.II vei ii Ujr«n, !»lle N»«I< ll < n

Er wurde seiner liorzii g lichen Wirkungen wegen mit 7 Echrendiplomen, 12 goldenen und
silbernen Medaillen preisgekrönt. Am Aayre 1889 in Saris, Götn und Oent einzig
prämiirt. Um vor Nackahmungen geschilpt >u sein, verlange man stets ausdrücklich,,Li8«u

des alleinigen Erfinders

î
Z

z

ev^nne
Schupmarke „2 Palmen'

îeie in HKuZ'teu, u. achte auf obige
und — Echt zu haben iu

allen Apotheken und Droguerie»». (152

»
Z

küs àmLN8eIîlleiàl'Li unâ làxà
Sellipfs 32 Làipks 32.

K»'isrnu,ug Äsn Os,!NEûLod»siâerkî uuâ âsr lâillAsrie,
sovis êlur âuZdîiàzaA aïs ÂusolmsiclsrînnLll.

vc»2Z ÜDs,usls
tru ^UsàîtEÎâLLl uuâ M»Kisr2S!vdnE» Mr Sot»r»siâsàr»si», tu»

XleiÂSI'rllg.oîlEII Ml- âsr» Ks,usAeÂrs.rroà (lagss- ur»â L.bsr»â-
kurss), à WäsetiL^uSöhiikiciLN Mr îsissuàsàQSl» ur»â tu» Wä8l:liLnähen

i Haiiâ- urut Masàwsuuâlisr») Mr âsu HausAskraucît».

Mr Oamso- ur»â Xi»»âsrgg,râsroìzs, Mr sMssMs lbtr»gsrts-Vsgôustàr»âs
ur»â gai»ê!S ^,r»ssts.tMi»ASi».

lie» àlirvskars 1531 32 begiui»t am 4, lllai, bebe» äie näkori» läeäingungen
xui»» Eintritt unä äie Oansr äer einxelnen Luise geben äie Üeglemonte, vslobe
äurob äas Bureau bexogen veräen können, nliboi'n ü.ut,soblus.s,

Fobrittliobe Lninolänngen mit Lltersausveis sinä spätestens bis 31. Ilärs an
(las Bureau äer Lacbscliule (Lebipte Nr. 32) xu rlebten, volobes nur Lrtbeilung
veiteior Lnskuntt gerne bereit ist,

vsr kmsiäWt äks Ikitklläki! ààm i

L. Erod, Il)r?.ik1mnx(8zelviütär.141) 151.5756

>^àrur«. i»i>rk» limî' 'N??,à«î
S soîeàs LrSlîsI t^dl —1oinioi>iz8l>

!KWM S bereii >i«ii??>0f

iw îà L^S F ^W?iêkttWMllô

j 7à-LIjzir8àôr KK.??.Lgn

2!aknkl«isck stàr^t nnà xssnnà
s kàlt.

« ^Vir lsistov al^o nnssren

ì avf llio86 âlts nnä pràisells ?rasparation auf >

merksam macden. Aölcdv sas d«8tv llsàMol llllâ sors
eillzigo Lcìillì? lö? unä gegen ?^dllloiâkd sìaâ. i

l L-rii» ?«erS°àei iî 0 7 HxFì111AZ! IZSti 0 8. ru« c?oii-<j s-Sexn«?«
Se°à1?e°t :

Dr. lllsà. ?IsàtsàtteI
vvQ .Z» - «D.

bestelionà ans ll'bee unä Laibs, beilt »»ntsblbar alls Lrtsn von

klerliteil îiiiil ûàiiMliIàM
Ber DdsS kotreit äas Blut von sämmtliebsn blnroinigkeiten »»nà àis KaNZV,

velobe krs» von allen rnstallisobsn unä pllanxliebsn Kitten ist, beseitigt Kinnen
Lurxorn äis Uantaussebläge vdllstänäig, — Urrnäorte von Zeugnissen. — Aê- lXur
vsnn mit obiger (gesstxliob) äeponirter Lobutxmarke vorseben, velobs an Ltslls
äer trüberen ltabrikmarko — vsissss Lrsnx im rotben Veläe — gssstxt vnräe,
ist äas Bräpai-at sobt, lbrsis tür ein ?a>zuet 'kbee Lr, 1, 25, tür einen ?opt Laibe
?r, 2, öö, xusaininsn Vr, 3, 75, (O lZ 4236) (744

Oenei-aläöpöt tür äis ganxs Lebvelx: Duster'solrs âpoMsks in Bsru.
— Loebt x»» baben in äen Lpotbekeni Uauswauu in Lt. Nallêll, Lotbsubäuslsr in
Rorsebaeb, Uörlsr-I-obstk »n Usrisau, LauiuZartllsr-LÄus in tritLtättsii.

NUN ^ccnr
wenn ^eserlops lien kismens^ug ^ in blsusk larde trägt.



SutîïiîKtjEf Stauen-.Bettung — ©läittr Jür ben tjäuelidten Sxete

Gebrüder Hug, Zürich wr tatots ölosses IjRj^gi
Musikalien-^,

Instrumsntanhandlung, Äbennements, Knaben-AîlZÛgeil UIlCl -UeberziehOHl
pianÎTiAO: für jede Saison und jedes Älter;

in Tricot- und Conflrmanden-Anzügen.
Schöne Auswahl in Kleiderstoffen. ——

< ». Fueter, Tuchh.and.lung,
158] dl 476 Y) Marktgasse 38, Bern.

von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. ——

Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
PF" Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Yortlieile. [782

I ft« Ï
I =Ausverkauf= I
Ï der *
1 Winterfinken f
$ und [155 jjj

I Pantoffeln 1

« mit Ha,rifsohlen. *
$ zu ganz reduzirten Preisen, leicht j|
$ und sehr wann haltend 5
jjj empfiehlt bestens

« D. Denzler, Zürich »
«g Soniienquai 12 & Rennweg 58. ^
«ywyyywtiVti1« i yyywwovwb
Feine Flasclienweine:

Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tisclrweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eug. Wolfer & Co.

Rorschach.. [64

C. Fr. Hausmann
in St. (.fallen

Hechtapotheke—Sanitätsgesehäft
empfiehlt und versendet

für M :i il Ii <-r- und I ra neu

Leibbinden
— aus Tricot und Flanell —

bequem, elegant, solid. [ 107

Wer billig, rasch und schmerzlos

Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Schelling's

Corricäd
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
— Preis der Schachtel 60 Cts. —

Zu beziehen durch den Erfinder
O. Schelling, Apotheker,

47] in Fleurier (Neuenburg).

Hervorragend schöne

Corsets TF"2i;Z
neuester Form u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120
WORM ANM SÖHNE, Basel. K"X,

Malaga oro fino, rothgolden, Fr. 1. SO, do. superior
Jerez fino (Sherry, Xeres) 1. 70, do. Amoroso
Oporto fino (Portwein)
Madeira fino

Fr. 2. 20

„ 2.20
1. 70, do. extra super. 2.20
- -- - - 22011. 70, do. superior

ist ein Podukt, aus den feinsten Qualitäten Kaffee zusammengestellt,
gebrannt, gemahlen, pur und gewissenhaft gemischt mit bester Cicliorie.

Jede Hausfrau probire
Lindner's Compiet-Kaffee
und man wird sich überzeugen, dass die Qualität vorzüglich. Preise massig
42] und die Einrichtung bequem sind. (M 5318 Z)

PST" Kein lästiges Kaffee-Rösten und -Mablen mehr.
Alles gepackt in hermetisch verschliessenden Dosen von I/g, 1/4 und 1/2 Kilo.

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Corsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Corsets
von E. 6. Herbschleb in Romanshoru

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygiene

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich

Herbschleb's Gestrickte Gesunclheits- Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten : man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung. [68

il;izeri!
der Industriegesellschaft Brugg

(neue CS-esellsclYaft).
Diese Sicherheitszündhölzer neuester Fabrikation sind den besten Marken

schwedischer und deutscher Konvenienz ebenbürtig und im Preise billiger.
Mit Dezember 1890 gelangten solche als Flach- und Eckhölzer zum

Verkauf. (H 4218 Z) 1873
En Détail: Bei den meisten Spezerei- und Cigarren-Handlungen.

Der Engros - Verkauf' für die ganze Schweiz ist der Firma

Biirk© «Sc Albreclit in Zürich
übertragen : für die Kantone Appenzell, St. Gallen und Thurgau der Firma

Weber & Aldinger in St. Gallen.

V Lies: 1. Die Toilette-
Aff «fSMfe Geheimnisse der
Harem-Damen mit 200 Rezepten gegen alle
Schönheitsfehler; II. Die Goldgrube mit
500 Rezepten für alle erdeukl. Bedürfnisse

des Haushaltes. Jed. Werk M. 2.30.
Sophie Lasswitz, Damen-Bibliothek, Graz,
Kroissbachg. 11. — Katalog gratis. [35

Von der „Schweizer Frauen-Zeitung

per ganze Flasche incl. Packung, franco nach jeder schweizerischen Postoder

Bahnstation, in Kisten von 6 Flaschen an, versenden

Pfaltz & Hahn, Basel,
44] Südwem-Import- und Versandt-Geschäft.
Agenten und Wiederverkäufer an allen Orten gegen hohe Provision gesucht.

Gestrickte Normalanzüge
das Praktischste und Solideste für Knaben [172

Kinder-Tricotkleidchen
Jaquettes und Mäntel eben

in grosser Auswahl für das Alter von 1—12 Jahren
empfieh 11

Wessner-Stärkle Filiale St. Gallen.

empfohlen

ür %%

I. Theil : |
Anleitung und Muster zur Her- a

Stellung von Leib- und Bettwäsche
für Erwachsene.

II. Theil:
Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 1—5 Jahren.

III. Theil:
Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 6 — 12 Jahren f

Jeder Theil in eletj. Mappe mit 60—80
Mustern in natiirl. Grösse, ausgeschnitten.

„Für /leissif/e Hände" ist als das
praktischste auf diesem Gebiet anerkannt.

Jeder Theil ist zu. Fr. 4. 50 durch jede
BuchhdJg. zu beziehen. (Gegen Einsendung

von Fr. 5 in Schweiz. Briefm. oder
Posteinzahlung erfolgt JYcuifcozusendung
vom Verlag von Rob. Lutz, Stuttgart.)

Neueste
Stirn -Frisuren
empfiehlt in
haltbarer, wasserdichter

Krause und
natürlicher Form im -

übertroffen [139

B, Mer-fäspi
Davidstrasse, St. Gallen.
Ferner die vorzügl.
erprobte Crème, die
den Teint in 2—3
Wochen yollständ.
weiss u. rein macht.

So lange Vorrath
meines vorzüglichen

chinesischen Schwarzthees

I' Pect# Souchong
in prachtvollen hermetisch verschlossenen
chinesischen Original-Büchsen offerire à
Fr. 3. 40 per Büchse von 1 Pfund. — Bei
Abnahme von 5 Büchsen a 1 Pfund 10%
Rabatt franco. Muster gratis. Der
gleiche Thee wird anderswo zu Fr. 6. —
verkauft. 1^8 (H 2909 Q) [755
Ed. Wirz, G-artenstr. 66, Basel.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHÂBD1
NEUCHATEL (SUISSE)

Schweizer Frsuen-Zeitung — Glätter jür den häuslichen Kreis

Kkbnüliki- tiug, Illi-ick Z«' »io««v« lÄ»M
à......», jp Xiiitlioii-Vii^iiKoil àiiil -Hoûoràlioni

Vìkznînno für lecZe Zsison uncj ^e6es
m Irieà unà i?0nkrmnnà6n-ànZ'6n.

^4?^sîvâê à ——
< rZ. l ,1« l ^QLNd.ÂQÂIìlIlZ',

158) II147KV> àrktAkissv 38, Ssro.

von solidestem Lau
!n Kissnrallmsn,
gut stimmllaltig,

mit sollönom,
krättigom l'on,

Voll 600 ?r. All,

à Sodnlo, Rlirodo unà ZUnns,
von ILS ?r. an,

Droislisten nui Vunsell. ——
Rlànk — lausvk — Nietbe — ^,Ä2a,Ii1nnA.

Osllrauodto Dianinos unä Klügo! ^u
»elle wvllitoilen Dreison,

DM" Kelirer unà Vustâlteu Ze-
nissson besouàere Vortbviie. >782

« »

Z -àsvTi>^2.ut- zî âsi- ^

k Winikl'ilniien;
î unà >155 ^

z Nantoàlii ß
^ 5I Iivit IiItàulKoàlSN. A

î 2N gane rsàirten kreiseu, leiokt 5
5 nnà «elle rvarm llaltonà D
^ ompllelllt bestens ^
r />. /), ,,-r/l,. ><,î ,V /, »

^ SollllöllquAi 1^ à îàvvkZ S8. ^

?à ^»xrlik»MÌ»'>:
LlàwAa, rotllgolàon nnà ànnllo!
Alaclèrs, Mnsvàt, Nlsrsnls.,
LieizsnìznrAsr weiss. Hins, weiss
îvksz^er nnà I-âvsnx,
Lorâsnnx nnà Lurz-nnäer,
Vsltlinsr unà Rlrowvrewe.

ïr^ìc»««». —
<41, : » i ^ >:« nnà

Oàne ^Î8â>và^:
Lotlle unà woisss

r^roler-, Italiener- unà vngarveins.
àlksr â ào.

Vîor sczlrctà. >64

I"r. Kausiumin
lie 8?t. lVcìllSir

Hevlitsi>«tîiàt.—klliiMMzelM
empllelàt nnà versendet

tue >I:iitl> «'I' unà Ii:i>«»>>

ItSihbinâsii
— ails Irieot unà ?1ans1I —

llepusm, elegant, solid, sw?

IVer billig, rasoll unà sellmer^los

lMnskaugen, Warden u. cikl'gl.
entteensn will. vsrsuolls LvIrollinKS

OorrîoàÂ
üllee àesson erstauniielle IVirllung tag-
lèoll Danllsellreiken einläuten,
— kreis àer Hollaobtei 00 lits. —

2,u bsxiellsn àueeli àen Krtlnàer
O. LelieUinK, .Vpoàsksr,

47) in kieurier (Nsuenburg),

Hervorragend sollvne

Oorsets ^ ^ -
neusstsrKvrni u, soîiàe, sen-
àen llsi Kngabs àsr ungek.
Dreisanlage, sowie àse l'ail-
lonweits luut àeni Lieiàe Ze-

messen) keunllo ?ur ^uswuitl )12à

MM. ll-Ml.

Ms,1g,xs. oro two, rvtliAolàen, ?r. 1. 80, ào. superior
^sr«2 ào (81>orrz, Xoros) 1. 70, âv. Amoroso
Sporto Sno (?ort>v«in)
Msâeirs. two

?r. 2. 20

„ 2.20
t. 70, âo. extrs, supor. 2.20
" ^ ' ' 2.20!1. 70, ào. superior

ist ei» ?oàlct, uns «leu keiusteu ljuuiitüteu Xuttee xusswMeuAestelit,
Ael»ru»»t, Akiuolllen, pur unà Aeuissenkukt Akiuisvlit mit bester lüoliorie.

.Iväe !lAU8ir3Vl zn-Mre
Itinclnor's Oolliplot-^akkks
unà men wieà sioll üllse^euAen, àuss àiu ijuniitst voe^üAÜell, kreise inüssiA
42) unà àie llllneiolltunA lle^ueiu sinà, )àt ôài.8

DM- ZLow làstiAes ZLstkeo-Rösteu uuà -NTàws euàr. "WLA
^.IIss Kspuokt in llsrinstisell verselliiessenàen Dosen von >,'x. lt unà >'z Kilo,

Von àen vision bis )êtxt ii-NASpeissenen

— (F68UIlà1l6it8'iI?0rK6t8 ^llullen sioil eiimÌA nue àie

V!M L. <i. k!i'l1iÄ-Il!k>» ill ItAMllàlMl
sis wielliiell peillltisell unà AesunàlleitsAemûss llswälli t,

Dieseillon entspreollen ulisn von àsr HzeAtouo As-
stellten VntoeàoeunAsn unà Asllsn, wenn in àee lVeite
eiclltiA Aswülllt, àein Körper eins Svdiwo l'aille unà
testen Hait, allne ieAenàwis llesnAonà ÜU wirllen
Duroll vor2ûx1ivàe ?avon unà elegante ^,ss-
kiibrnu^ unteesolleiàen siell

//<?.8 (rà'à'â^t? 6r6«,âcê^6à-
8>àie voetllsilllst't von nlien unàeeen àeeurtiASn itîìlleillutsn I MAN ucllts àssllulll eut
àie iksbriiirusrke. 2u àsbeu in jeâsr bessern Oorsst-Lsnàng. )64

Ü!Mì!
äer InäuLtrieZtzLsIlZoiiaft Lru^A

Diese Liellorllsits^üncillöl^oe neuester Dullrilletion sinà àen besten Niirllen
sollwsàisoller unà àeutsollor Xunvsnisn^ ebenbürtig unà im kreise billiger.

Vit December 1890 AeiunZten sulells n!s klsob- unà Lellllölksr üum
Verkuuk, l» 4218 7,) >873

Ln vsisii: Lei àen meisten Speis srei- unà vigurren-kunälnngen.

vsi lüiiKros-Vorkaut' kür üio Fan«o 8«üivoi/ ist äer Viima

I îi-,!<«> à irr ^>ìitZ<l»
üllertiUAen: tnr àie Kuntone àppkN2eII, 8t. kîullen unà llikurgsu àsr Dirmu

V/eker â. ^>c>inKSt irr 8î Oailen.

îMM SA inos: Die ?0iieiie-
.S.A LÄ-ANZ>«A' » Kkllsimuisse âer La-
rem-Lsmen mit 200 Its7.epte» ASAsn ni!,'
8ellön!lvitstell!er, l. Lie Kolàgrubs nu!
300 Rezepten tür nlle eràenlll, lieàlirt-
nisse àos Ilnusll-iltes, ,!oà. Werk V, 2,3lö
Loxllis Dirmeu-Dikl!ot!,oll, Srà2,
kroissbuekß. 11, — XàloK Aruiis, >i!5.

Von àor >,8ebuei2kr Drnnvil-/eitnn!,

per KKN2V Dinselle inel, ksekunK. krnnco nuvi» jsàsr sollwei^eriselien Dost-
aàer lîsllnstution, in Kisten von 6 kiusvllon au, versenden

kàlà â Kàiì, LäKvI,
44) Züü^vLiti-Irllport- unà VsrsÂnàt-NSSLkâkt.
^Kkntvn unà IVieàorvsrllâuter -rn ollen Orten gegen llolle krovision gesnollt,

('kàil iltk Voi
às ?rààk«ts und Zoliàssw t'ür Xuabsn >172

_?QLT s,^- c? c? si'cZe.à 62T
^squsîtes uncî ZWsnîSêLîisn

i>> grosser Vustrulll tür ilus VItsr voir I—12 àlirsii
önip4iö!> 11

î6LKH6I--L^ààl6

o>upli>ll!o»

Är
ßeisAMlissx

4'IleiI, '3

àlkiiung unà bluster 2nr Her-
Stellung von Leib- nnà Leltwüsebs

tür Lrwaobssns,
I!, 4'llei!,

âulkituug unà Nüster 2nr llsrstöl-
lung von iVüsvbe nnà Kìsiàung tür

Kinâer von 1—5 àabrsn.
Vueili

Anleitung unà Nüster 2ur Ilsrstel-
lung von Vüsvüs nnâ Klsiànng kür

Kiuàer von k 12 àbreu l-
Verier 7VnoV /» rieA. Äch>pe mit 60—x0

Austern in n«t«rk. <?rö»se, nusAeselluitteu,
,,7''ür /isîWtye //ànàe" ist ois äns prull-

tisollstv nut diesem <!o!>iet nnsrknnnt.
Verier Z'/isii ret kr, 4. 50 àurcll )eàe

üuolllldlg, 2U lleüiollen, lVeuou Itiusen-
(lung von kr. 3 in sollweis, Ilrieim. oàrr
DosteinsnIO unA erto igt 7<'r<ku/rtt/.uson,IuiiA
vom Verlag von Lob. llà, 8iutigari.)

Nsrissts
Ktirn-ikrtsirroii
emptielllt in !u>!t-
dnrer, wnsseràiell-
ter Krause und na-
törliolior Do,,m un
üllortrotten
L. àltàei'-Uàzpi

tzsiàtrzssv, Zt. Lallsil,
Dsrner àis vorsügl,
srprollislîrème, àie
àen 4'eint in 2—3
'Vocllon v»!lstàà,
weiss u, rein mnollt.

8o lângk Vvppatk
meines vursügüollen

càôLÎZàsQ Làw3.72t!iêeL

I' »M« ^»lltllllllK
in xrnslltvollsn llsrmêtissll vsrslîlllossêllên
obinêsissllsn OriZinsI-Lüsllssn oltsrire u
kr. 2. 42 xsr Liiebse von l kkunà. — Lei
Kllnnllme von ô Lüokssn à 1 Dtnnà 10Vg
Lnbntt trnncu, Anstsr gratis, MM- Dor
gleicllo 'l'lleo wirà anàorsw» su Dr, 6, —
verllautt, >lll 2309 0) >755

Vî/lk?, iir-ti-toiistr. 66, öa8k>.

Qolâeus Uàillsn:
Wgàllsstoliull^ Vntivsrpkn 1885.

I ^îttîî»- 188N.
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